Gesundheit

a la Bundesregierung oder

Solidarische Bürgerversicherung


15,5 % Kassenbeitrag
davon


8,2 % Versichertenanteil

+ 2,0 % Zuzahlung


+ 2,0 % Zusatzbeitrag

+ 2,0 % Selbstzahlung


-----------------------------------------------------------

= 14,2 % Belastung

Warum nicht alles medizinisch notwendige und ärztlich verordnete für nur

10,0 % Kassenbeitrag


5,0 % Versichertenanteil
ohne weitere Belastung

Solidarische Bürgerversicherung DIE LINKE.
eine andere Politik - für die bessere Gesundheits- „reform”
Wir treten ohne Wenn und Aber für Solidarität in der Gesellschaft ein. Keiner darf sich aus der Solidargemeinschaft verabschieden. Die Gesetzliche Sozialversicherung wird Pflichtversicherung für alle Bürger. Alle Einkünfte werden in die Beitragsberechnung einbezogen.

Abschaffung der Beitragsbemessungs- und Versicherungspflichtgrenze. Menschen mit höherem Einkommen beteiligen sich nach ihrer tatsächlichen finanziellen Leistungsfähigkeit an der solidarischen Finanzierung. Durch Abschaffung der Beitragsbemessungsgrenze erhöhen sich die Einnahmen und ermöglichen eine deutliche Senkung der Beitragssätze, vor allem zugunsten gering Verdienender. Ohne Versicherungspflichtgrenze kein Wechsel zur Privaten Krankenversicherung möglich.

Gleichberechtigung von Unternehmen und Versicherten Der Beitrag wird je zur Hälfte getragen. Erhebung des Unternehmensanteils auf Basis der Wertschöpfung statt Bruttolohnsumme, keine Vorteile gegenüber personalintensiven Unternehmen.
Wiederherstellung und Sicherung des Leistungskataloges: Wie​deraufnahme gestrichener Leistungen wie Zahnersatz und Krankengeld, Wiederherstellung des Sachleistungsprinzips.
Strukturreformen: gemeinsam arbeitende nicht konkurrierende Ärzte (siehe Polikliniken), Trennung von Betreuung und Verwaltung, Integration von ambulanter und stationärer Versorgung, gemeinsame Auslastung aller Kapazitäten, am medizinischen Bedarf orientierte Arzneimittelbranche, Einführung einer Positivliste für Arzneimittel und Leistungen mit staatlichen Preisobergrenzen, Zahl der Krankenkassen reduzieren, Krankenkassen mit vielen chronisch kranken Versicherten werden nicht mehr finanziell benachteiligt, Versicherte erhalten stärkere Mitwirkungsmöglichkeiten, kollektive und individuellen Patientenrechte stärken, Prävention ausbauen. 

Statt 15,5 % + Zuzahlungen wollen wir alles medizinisch notwendige ärztlich verordnete zum Beitrag von 10% ohne Zuzahlungen.

Gilt nicht nur für Kranken-, sondern auch für Renten-, Pflege- und Arbeitslosen- also gesamte Sozialversicherung.

Kontakt: www.timoosmanski.de   Telefon 03843/681410

